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1. Auftrag und Aufgabenstetlung

Die Geotogisches Büro S[ach GmbH wurde mit  Schreiben vom 07.04.2010 von der Stadt Wip-
perfürth mit  der Beurtei lung der Standsjcherhei t  für  d ie Einschni t tsböschung in der Siegbur-
ger-Tor-Straße in Wipperfürth beauftragt.

2. Beschreibung des Untersuchungsobjektes

Die Siegburger-Tor-Straße liegt im südtichen StadtteiL Leie von Wipperfürth. Es handelt sich
um eine einspur ige,  asphal t ier te,  Nord-Süd ver laufende Einbahnstraße, die auf einer Länge
von ca. 200 m einen t jefen Einschnj t t  im Grundgebirge bi tdet .  Dabei  erreicht  d ie west l jche
Einschni t tsböschung bis zu ca.5,5 m Höhe, während die öst l iche maxjmal ca.  3 m Höhe
aufweist.

Ei n ca.  ca.  0,8 m brei ter  Strei fen am west l ichen
Naturstei  npfei tern aLs Fußweg von dem Rest der
ausgebiLdet.  Vietmehr nutzen Fußgänger wie der
Die west l iche Außen kante des Fußweges bi tdet  in
böschung. Bereichsweise ist  zusätzl ich eine ca.
Fußweg und dem Böschungsfuß ausgebiLdet.

3,  Methodik

Rand der Straße ist  für  Fußgänger mit te ls
Straße abgegrenzt Ei n Bordstei n ist nicht
Kraftfahrzeugverkehr den gLeichen Belag.
der Regel  den Fuß der hohen Einschni t ts-
0,25 rn breite Wasserri  n ne zwischen dem

Am 22.04.2010 erfotgte durch den unterzeichnenden Gutachter eine geologische Aufnahme
der westt ichen Einschni t tsböschung. Vermessungstechnische Arbei ten wurden weder im Vor-
fe[d noch im Zuge der Begehung vorgenommen. Dje in den nächsten Kapi tetnlangegebenen
Böschungshöhen und BöschungswinkeI s jnd mjt  Maßband und Zol tstock aufgenommen wor-
den. Geringe Abweichungen von den tatsäch[ jchen Maßen sind deshaLb mögt ich.

Der Übersicht t ichkei t  hatber werden die sonst getrennten drei  Kapi te l  Beschreibung /Bewer-
tung /  Empfehtungen im vort iegenden Ber icht  zusammengefasst .  Es werden immer Bö-
schungsabschni t te zusammengefasst .  d ie ähnLjch aufgebaut s ind und desha[b auch ein ähn-
[ iches Gefährdungspotent iaI  haben. Das Gefährdungspotent iaI  wird in 4 Stufen untertei l t :
unkr i t isch,  ger ing,  mit tet ,  und hoch. Dafür wurde der untersuchte 200 m [ange Straßenab-
schnjtt vermaßt und mit Stationsbezeichnungen beschrjeben. Die Station 0+000 m bjtdet
die Ftucht der süd[ ichen Hauswand von dem Wohnhaus Stareinweg 2 auf die Siegburger-Tor-
Straße. Von dort  nehmen die Stat ionsbezeichnungen Richtung Norden zu. In der Lageskizze
in Anlage 1 ist die Herleitung der Station 0+000 schematisch dargestellt.
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4. Beschreibung / Beurtei lung /Empfehtungen

Böschung von Stat ion 0+000 bis Stat ion 0+037
Beschrejbung: Die Böschung ist  ca.  4 m hoch

Der Böschungswinkel  beträgt 40o bis 50'
Die Böschung ist  stark bewachsen, Fels ist  kaum sichtbar.  Am Fuß der Bö-
schung l iegen dünnplat t ig ausgebi ldete Steine mit  ca.  L0 cm Kanten[änge,
die abgerutscht s ind

Beurtei tung: Unkr i t isches Gefährdungspotent ia l
EmpfehLung: Kein Handtungsbedarf

Böschung von Stat ion 0+037 bjs Stat jon 0+047
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5 m hoch

Der Böschungswinkel  beträgt 45o bis 60o
Die Böschung ist  stark bewachsen, Fe[s ist  kaum sichtbar.  Am Fuß der Bö-
schung l iegen dünnptat t ig ausgebi ldete Steine mit  ca.  ] .0 cm Kanten[änge,
die abgerutscht s ind

Beurtei lung: Es ist  damit  zu rechnen, dass mehr Steine ins Rutschen kommen ats im zuvor
beschr iebenen Abschni t t .  Diese Steine gefährden keine Fußgänger als Stein-
schlag unmit te lbar,  d ie Steine können aber auf den Fußweg rol ten.  Wenn dies
unterbunden werden so[t ,  is t  e ine Sicherung notwenig
Unkr i t isches bis ger inges Gefährdungspotent ia l

Empfehtung: Kein bis ger inger Hand[ungsbedarf .  Loses Steinmater jaI  in Böschung einsam-
meIn

Böschung von Stat ion 0 +047 bis Stat ion 0+050
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5 m hoch

In einer Höhe von 2 m bis 4 m exist ier t  e in nahezu senkrechter Grundgebirgs-
aufschluss.  Das Grundgebirge wird von einem dünnptat t igen und schwach
ktüf t igen 5chtuf fstein aufgebaut.  Die Schichten fat len < 10o ( fast  söht ig)  nach
SW ein

Beurtei [ung: Steinabbrüche sind hier wahrscheinl ic.h.  Sje können aber nicht  v ie[  Schaden
anr ichten, da sie nicht  unmit te lbar auf den Fußweg fa[ [en,  sondern auf den
f lacher ausgebi  [deten u nd darunter l iegenden Böschu ngstei I  aufsch lagen.
Geri n ges bis mittteres Gefäh rdun gspotentiaI

Empfeh[ung: Geringer bis mjt t lerer Handtungsbedarf .  Eine [angfr ist ige Sicherung kann mjt-
te[s Stah[netz erfo[gen. Kurzfristig ist ejne Entfernung aufgelockerter Fetsbe-
reiche mögt ich.  Dies erfordert  e ine jährt iche neue Bestandsaufnahme durch
ei  nen Sachverstä ndigen

Böschung von Stat ion 0+050 bis Stat ion 0+058
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5 m hoch

Der Böschungswinkel  beträgt 45o bjs 50o
Die Böschung ist  stark bewachsen, Fets ist  kaum sichtbar.  Am Fuß der Bö-
schung l iegen dünnplat t ig ausgebi ldete Steine mit  ca.  L0 cm Kanten[änge,
die abgerutscht s ind

Beurtei tung: Es ist  damit  zu rech'nen, dass Steine ins Rutschen kommen können. Diese
'  Steine gefährden keine Fußgänger ats Steinsch[ag unmit tetbar,  d ie Steine
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können aber auf den Fußweg rot len.  Wenn djes unterbunden werden so[t ,  is t
e ine Sicherung notwenig
Unkr i t isches bis ger inges Gefährdungspotent iaI

Empfehlung: Kein bis ger inger Handtungsbedarf .  Loses steinmater ia l
me[n

Böschung einsam-

Böschung von Station 0+058 bis Station 0+069
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5-6 m hoch

In einer Höhe bis 2,5 exist ier t  e in nahezu senkrechter Grundgebirgsauf-
sch[uss.  Das Grundgebirge wird von einem dünnptat t igen bis ptat t igen und
schwach ktüftigen Schtuffstein aufgebaut. Die Schichten fa[[en < 10o (fast
söht ig)  nach N ein

Beurtei tung: Dje Standsjcherhei t  is t  n icht  gefährdet.  Steinabbrüche sjnd hier wahrschein-
t ich.  Sie können aber nicht  v ie l  Schaden anr ichten, da sie nicht  unmit te lbar
auf den Fußweg fat ten,  sondern jn die hier vorhandene Wasserr inne.
Geringes bis mit t teres Gefährdungspotent iaI

Empfehtung: Geringer bis mit t lerer Handlungsbedarf .  Eine [angfr ist ige Sicherung kann mit-
tels Stah[netz erfo[gen. Kurzfristig ist eine Entfernung aufgelockerter Felsbe-
reiche mögt ich.  Dies erfordert  e ine jährt iche neue Bestandsaufnahme durch
ei  nen Sachverstän di  gen

Böschung von Stat ion 0+069 bjs Stat ion 0+072
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5-6 m hoch

In einer Höhe von 1,5 m bis 3,5 m exist ier t  e in nahezu senkrechter Grundge-
birgsaufsch[uss.  Das Grundgebirge wird von einem dünnptat t iger ' t  b is ptat t igen
und schwach kl.üftigen bis ktüftigen Schtuffstein aufgebaut. Die Schichten iat-
len f tach nach SW ein.  Durch senkrecht stehende t iefe Ktuf t t rennf[ächen ist
ein dreieckiger Kl.uftkörper entstanden

Beurtei lung: Der Ktuf tkörper droht abzurutschen
H ohes Gefäh rd u ngspotential

Empfehlung: Hoher Handtungsbedarf .  Der KLuftkörper,  der abzurutschen dr:oht (ca.  1-2 m3),
ist zu entfernen. Zusätztich kann eine Sicherung mittels Stahlnetz notwendig
werden

Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5-6 m hoch
Der Böschungswinkel  beträgt 60o bis 70o

'  Am Fuß der Böschung l iegen dünnplat t ig ausgebi tdete Steine (5 cm dick) mit
ca.  10-20 cm Kanten[änge, die abgerutscht s ind

Beurtei tung: Es ist  damit  zu rechnen, dass Steine ins Rutschen kommen können. Diese
Steine gefährden keine Fußgänger ats Steinschtag unmit tetbar,  d ie Steine
können aber auf den Fußweg rot ten.  Wenn djes unterbunden werden sott ,  is t
e ine Sicherung notwenig
Unkr i t isches bis ger inges Gefährdungspotent iaI

Empfehtung: Kein bis ger inger Hand[ungsbedarf .  Loses Steinmater iaI  in Böschunq einsan-
metn

in
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Böschung von Stat ion 0+078 bis Stat ion 0+081.
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5-6 m hoch

In einer Höhe bis ca.  4 m exist ier t  e in nahezu senkrechter Grundgebirgsauf-
schtuss.  Das Grundgebirge wird von einem dünnptat t igen bis plat t igen und
schwach ktüftigen bis ktüftigen Schluffstein aufgebaut. Die Schichten fatlen
f lach nach SW ein.  Durch senkrecht stehende t iefe Kluf t t rennf lächen ist  e in
dreiecki ger Kluftkörper u n m ittelbar u nter ei nem Ki rsch baum entstanden

Beurtei [ung: Der Kluf tkörper droht abzurutschen
Hohes Gefäh rdun gspotent iaI

Empfehtung: Hoher Handlungsbedarf .  Der Ktuf tkörper,  der abzurutschen droht (ca.  1-2 m3),
ist zu entfernen. Zusätzlich kann eine Sicherunq mittets Stahtnetz notwendiq
werden

Böschung von Station 0+081. bis Station 0+094
Beschrejbung: Die Böschung jst  ca.  5-6 m hoch

Bis in eine Höhe von 3-4 m nahezu senkrechter bis senkrechter Grundgebirgs-
aufsch| .uss.  Das Grundgebirge wird von einem dünnptat t igen bis bankigen und
schwach kLüft igen bis ktüf t igen Schtuf f -  und Sandstein im überwiegend festen
Gesteinsverband aufgebaut.  Die Schichten fa[ [en f tach nach SW ein.  Ein Stein-
schtag kann njcht  ausgeschtossen werden

Beurtei tung: Mit t leres Gefährdungspotent iaI
Empfehtung: Mjt t lerer Handtungsbedarf .  Eine [angfr ist ige Sicherung

erfolgen. Kurzfristig ist eine Entfernung aufgetockerter
Djes erfordert  e ine jährt iche neue Bestandsaufnahme
stä ndigen

Böschung von Stat ion 0+094 bjs Stat ion 0+L20
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5-6 m hoch

Der Böschungswinkel  beträgt 45o bis 60o
Die Böschung ist  zum Tei I  stark bewachsen, zum Tei I  is t  d ie Vegetat ion durch
intensive Spiet tät igkei t  von Kindern nicht  mehr vorhanden. Fe[s ist  kaum
sichtbar.  Am Fuß der Böschung l iegen dünnptat t ig ausgebi [dete Steine mit
wenigen Zent imeter Kanten[änge, die abgerutscht s ind

Beurtei tung: ES ist  damit  zu rechnen, dass auch weiterhin k le ine Steine ins Rutschen kom-
men. Djese Steine gefährden keine Fußgänger ats Steinschtag unmit te[bar,  d je
Stejne können aber auf den Fußweg rol len.  Wenn dies unterbunden werden
sot[ ,  is t  e ine Sicherung notwenig
Unkr i t isches bis ger idges Gefährdungspotent ia[

Empfehtung: Kein bis ger inger Handtungsbedarf .  Loses Steinmater iaI  in Böschung einsam-
me[n

Böschung von Stat jon 0+1.20 bis Stat jon 0+132
Beschrejbung: Die Böschung ist  ca.  5-6 m hoch

Der Böschungswinkel  beträgt 45'  b is 60o
Die Böschung weist  zumeist  e inen einhei t l ichen Böschungswinkel  auf .  Nur
von Stat ion Q+1.25 bis 0+1,27 exist ier t  in einer Höhe von ca.2,5 m ein ca.  1 m
hoher Aufschluss.  Der hier s ichtbare Gesteinskörper wird von einer Wurzet

ka n n mitte Ls Sta h Ln etz
Fe[sbereiche mögLich.
durch ei  nen Sachver-

a
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Beu rteiLu n g:

gehal ten. Die Standsicherhei t  d ieses Gesteinskörpers ist  n icht  gefährdet.
K[einere Steinausbrüche können aber nicht  ausgeschlossen werden. Im oberen
Tei[  der Böschung sind darüber hinaus faustgroße Steine ins Rutschen ge-
kommen
Es ist  damit  zu rechnen, dass auch weiterhin k le ine Steine ins Rutschen kom-
men. Diese Steine gefährden keine FußgänEer als Steinschtag unmit te lbar,  d je
Steine können aber auf den Fußweg rol [en.  Wenn dies unterbunden werden
so[t ,  is t  e ine Sicherung notwenig
Unkr i t isches bis ger inges Gefährdungspotent ia[
Kein bjs ger inger Handtungsbedarf .  Loses Steinmater iaI  in Böschung einsam-
metn

Empfeh[ung:

Böschung von Stat ion 0+132 bis Stat ion 0+1.43
Beschreibung: Die Böschung jst  ca.  5 m hoch

Der Böschungswinkel  beträgt 70o bis 90o
Es handel t  s ich um einen reinen Grundgebirgsaufsch[uss.  Das Grundgebirge
wird von einem dünnptat t igen bis dünnbankig und schwach ktüf t igen
Sch[uf fstein aufgebaut.  Die Schichten fat ten mit  30o bis 40o nach WSW ein.
Der Gesteinsverband ist  mäßig bis gut.  Trotz des günst igen Schichteinfal tens
gegen die Böschung bi tden sich durch Ktüf te Gesteinsbrocken mit  1.0 cm bis
20 cm Kanten[änge die abrutschen. So[che Steine f inden sich auch in der hier
vorhandenen Wasserr inne

Beurtei tung: Die Standsicherhei t  is t  n icht  gefährdet.  Weitere Steinabbrüche sind hjer wahr-
scheint ich.  Sie können aber nicht  v ie[  Schaden anr ichten, da sie nicht  unmit-
te lbar auf den Fußweg fa[ [en,  sondern in die hier vorhandene Wasserr inne.
M jtt leres Gefäh rdungspotentiat i

Empfeh[ung: Mit t terer Handlungsbedarf .  Eine Langfr ist ige Sicherung kann mit te ls Stahtnetz
erfo|.gen. Kurzfristig ist eine Entfernung aufgetockerter Fe[sbereiche mögtich.
Dies erfordert  e ine jährLiche neue Bestandsaufnahme durch einen Sachver-
ständigen

Böschung von Stat jon 0+143 bis Stat ion 0+149
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5-6 m hoch

Der Böschungswinkel  beträgt bis ca.  3,5 m 50o. Der obere Tei I  is t  senkrecht
ausgebi [det
Der senkrecht stehende Tei [  der Böschung stel l t  e jnen Grundgebirgsaufschluss
dar.  Das Grundgebirge wird von einem dünnplat t igen und schwach ktüf t igen
Schtuf fstein aufgebaut.  Die Schichten fal len mit  20o bis 30o nach WSW ein.
Der Gesteinsverband ist  gut

Beurtei tung: Dje Standsicherhei t  is t  n icht  gefährdet.  Da die Schichten im oberen, senk-
recht stehenden Tei I  der Böschung nur dünnptat t ig ausgebi [det s ind,  s ind Ab-
r isse wahrscheinl ich.  Sie können aber nicht  v ie[  Schaden anr ichten, da sie auf
den unteren Tei I  der Böschung fat len,  und höchstens auf den Bürgersteig rut-
schen können
Geri n ges Gefäh rd un gspotential

Empfehlung: Geringer Handlungsbedarf .  Entfernung aufgelockerter Felsbereiche. Dies erfor-
dert  e ine jährt iche neue Bestandsaufnahme durch einen Sachverständigen

bür0 lsEaeh lgmbh
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Böschung von Stat ion 0+1,49 bis Stat ion 0+180
Beschreibung: Die Böschung ist  ca.  5-6 m hoch

Dje Böschung ist  zum Tei I  b is 4 m a[s senkrechte Felswand ausgebi [det
Das Grundgebirge wird von einem dünnplat t igen bis dickbankigen und
schwach ktüf t igen Schluf fstein und Sandstein aufgebaut.  Die Schichten fat ten
mit  ca.30o nach WSW ein.  Der Gesteinsverband ist  mäßig bis mäßig-gut.
Trotz des günst igen Schichteinfal lens gegen die Böschung bi tden sich durch
Ktüf te Gesteinsbrocken mit  ca.  10 cm Kantenlänge die abfat len.  Sotche Steine
f inden sich am Fuß der Böschung

Beurtei [ung: Die Standsicherhei t  is t  n icht  gefährdet.  Wejtere Steinabbrüche sind hjer wahr-
sch ei n [ich
Mittleres Gefä h rdun gspotentiaI

Empfeh[ung: Mit t lerer Hand[ungsbedarf .  Eine [angfr ist ige S. icherung kann mit tets Stahtnetz
erfotgen. Kurzfristig ist eine Entiernung aufge[ockerter Fetsbereiche mögtich.
Dies erfordert  e ine jährt iche neue Bestandsaufnahme durch einen Sachver-
ständigen

Böschung von Stat ion 0+180 bis Stat ion 0+200
Beschreibung: Die Böschungshöhe sinkt  von ca. 5 m auf ca.  3 m ab

Der Böschungswinkel  beträgt ca.  60o
'  Die Böschung ist  stark bewachsen, Fe[s ist  kaum sjchtbar.  In der Böschung tö-

sen sich vereinze[t  Steine
BeurteiLung: Es ist  damit  zu rechnen, dass sich auch weiterhin wenige Steine aus der Bö-

schun.g [ösen. Djese Steine gefährden keine Fußgänger ats Stejnschtag unmit-
te| .bar,  d ie Steine können aber auf den Fußweg rot ten.  Wenn dies unterbunden
werden so| . l . ,  is t  e jne Sicherung notwenig ,
U n krjt isches bis geri n ges Gefäh rdun gspotentiaI

Empfeh[ung: Kein bis ger inger Handlungsbedarf .  Loses Steinmater iaI  in Böschung einsam-
me[n

5. Zusammenfassende Beurtei[ung und Empfehlungen

Zusammenfassen kommt der Gutachter zu der Beurtej tung, dass die Standsicherhei t  des Ge-
samtsystems Böschung bis auf zwei eng begrenzte Standorte nicht  gefährdet ist .

Die Beurtei [ung für die unterschied[ ichen Gefährdungspotent iate und den daraus resutt ie-
renden Handtungsbedarf  wird noch einmat kurz zusammengefasst :

Unkr j t isches bis ger inges Gefährdunqspotent ia[  (L25 m von 200 m):
Djeses Gefährdungspotent ia[  is t  jn wei ten Berejchen vorhanden. Es besteht kein akuter
Handlungsbedarf .  Das Einsammeln [oser Steine in der Böschung oder aufgelockerter Bereiche
in Felswänden ist  aber s innvot[ .

Ger inges-mit t teres Gefährdungspotent ia[  (L4 m von 200 mI
Es ist  mit  kteinen Steinabbrüchen zu rechnen, die aber kaum Schaden anr ichten. Die Steine
rot len über f lachere Böschungsbereiche ab und rutschen auf den Bürgersteig.  Auch exist ie-
ren Abschni t te,  jn denen Steine neben den Fußweg aufschtagen können. In djesen Berei-
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chen sot l te loses Steinmater iaI  aus der Böschung entfernt  werden. Aus den Fetswänden jst
aufgelockertes Gesteinsmater ia l  unter Aufsicht  e ines Sachverständigen zu entfernen. Dies
sot l te im jährLichen Rhythmus geschehen. Eine Sicherung kann mit  Stahtnetz erfolgen. Dies
wird aber opt isch wenig ansprechend wirken und ist  aufgrund des ger ingen Gefährdungspo-
tent ia[s unverh ät tn ism äßig.

Mit t leres Gefährdungspotent ia l  (55 m von 200 m):
In den Abschnitten mjt mittterem Handfungsbedarf reicht kurzfristig eine Entfernung aufge-
lockerter Bereiche aus. Die Begutachtung dieser Bereiche bzw. das Entfernen aufgelockerter
Berejche so[lte jährl. ich erfo|.gen. Langfristig sottte über eine Sicherung mittets Stah[netz
nachgedacht werden.

Mit t leres-hohes bis hohes Gefährdungspotent ia l  (6 m von 200 m):
In diesen Abschnitten besteht akuter Handtungsbedarf. Es handelt sich um die zwei Stand-
orte 0+069 bis 0+072 und 0+078 bis 0+081. Hier drohen größere Felsbereiche
( jewei[s 1-2 m3) abzurutschen. Diese müssen entfernt  und dann gesichert  werden.

Der Ber icht  basiert  auf  den im Getände ermit te l ten Befunden und ist  nur in seiner Gesamt-
hei t  verbindLich.

Wi p pe rfü rth , d e n 27 .04 .201,0
Geologisch üro SLach GmbH

bürolsEaehlg *bh

>*& dfff
eologe Jean-CLaude S[ach
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